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Die Star-Solisten Carolin Widmann, Nicolas Altstaedt und Alexander Lonquich verbindet ihre Passion 
für die Kammermusik und ihr äusserst facettenreiches, virtuoses Spiel – am 16. September 2015 
kommen sie im Rahmen der Meisterkonzerte für eine einzige Aufführung in der Schweiz ins Zentrum 
Paul Klee. Auf dem exklusiven Programm stehen Klaviertrios von Franz Schubert, Johannes Brahms 
und Ludwig von Beethoven, welche die Musiker neu aufblühen lassen. 
  
Carolin Widmann 
Die deutsche Violinistin Carolin Widmann gilt als Ausnahmegeigerin – berühmt wurde sie durch ihre 
leidenschaftliche Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Musik sowie ihre moderne Interpretation von 
klassischen Werken. Die gefeierte Solistin und Kammermusikerin wurde 1976 in München geboren. Ihre 
Ausbildung erhielt sie bei Igor Ozim in Köln, Michèle Auclair in Boston und David Takeno an der 
Guildhall School of Music and Drama in London. Seit 2006 gibt sie als Professorin für Violine an der 
Hochschule für Musik und Theater «Felix Mendelssohn Bartholdy» ihre Leidenschaft für Musik weiter 
und ist regelmässig auf internationalen Festivals zu Gast. 
 
Nicolas Altstaedt  
Der 1982 geborene deutsch-französische Cellist Nicolas Altstaedt kann bereits in jungen Jahren auf eine 
beachtliche Karriere als Musiker aber auch als künstlerischer Leiter zurückblicken. Für sein 
musikalisches Können erhielt er zahlreiche Preise und Nachwuchsauszeichnungen, als «BBC New 
Generation Artist» (2010-2012) spielte er mit allen BBC Orchestern. 2012 übernahm er die künstlerische 
Leitung des Kammermusikfests Lockenhaus, 2014/2015 kuratiert er für das Musikkollegium Winterthur 
eine ganze Serie von Kammermusikkonzerten. Ab nächstem Jahr wird Nicolas Altstaedt neuer 
Chefdirigent der Haydn Philharmonie sein. 
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Alexander Lonquich 
Der Pianist Alexander Lonquich ist für sein vielfältiges und experimentierfreudiges Schaffen bekannt – er 
tritt als Solist sowie als Dirigent auf, ist leidenschaftlicher Kammermusiker und arbeitet an gemeinsamen 
Projekten mit Schauspielern, Tänzern und Philosophen. Die 2012 erschiene CD «Franz Schubert (1797-
1828): Werke für Violine und Klavier», auf welcher er zusammen mit Carolin Widmann Spätkammer-
werke Schuberts interpretiert, wurde von der Kritik begeistert aufgenommen. Alexander Lonquich wurde 
1960 als Sohn des deutschen Komponisten Heinz Martin Lonquich geboren und lebt heute in Rom. 
 
PROGRAMM 
 
Franz Schubert (1797-1828)  
Adagio Es-Dur (Notturno) 
Das Adagio ist ein geheimnisumwobenes Stück, von dem niemand weiss, was Franz Schubert damit 
vorhatte. Sein Wiener Verleger Diabelli entdeckte den Triosatz und veröffentlichte ihn 20 Jahre nach 
Schuberts Tod unter dem Namen «Notturno». Das verträumte, melancholische und zuweilen 
dramatische Stück Schuberts ist ein wahres Klangexperiment und reich an Kontrasten.  
 
Johannes Brahms (1833-1897)  
Klaviertrio Nr. 2 C-Dur op. 87 
Das C-Dur-Trio von Johannes Brahms beweist den grossen rhythmischen Einfallsreichtum, während die 
abwechselnd von der Harmonik und der Melodik bestimmten Variationen dem Satz eine formale Einheit 
geben. Brahms schrieb bei der Fertigstellung des Satzes 1882 an seinen Verleger Fritz Simrock: «Ich sage 
Ihnen, ein so schönes [Trio] haben Sie noch nicht von mir, haben Sie vielleicht in den letzten 10 Jahren 
nicht verlegt!»  
 
Ludwig van Beethoven (1770-1827)  
Klaviertrio B-Dur op. 97  
«Erzherzog-Trio» 
Die Uraufführung des legendären «Erzherzog-Trio», 1884 in Wien, war Beethovens letzter Auftritt am 
Klavier. Aufgrund seiner zunehmenden Taubheit, zog er sich nach der gefeierten Interpretation von 
öffentlichen Auftritten zurück. Das ungewöhnliche Werk, dessen zweiter und dritter Satz vertauscht sind, 
hatte Beethoven seinem Schüler Erzherzog Rudolph von Österreich gewidmet, mit welchem ihn eine tiefe 
Freundschaft verband.  
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